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Neujahrsempfang 2010 der Stadt Meerane
Am 22. Januar erlebten rund 500 Gäste im 
fast voll besetzten Werner-Bochman-Saal der 
Meeraner Stadthalle den Neujahrsempfang 
2010 der Stadt Meerane. Neben der Neu-
jahrsansprache von Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer war die Verleihung der 
Meeraner Bürgermedaille ein Höhepunkt des 
Empfanges. Die Bürgermedaille 2009 wurde 
an die Fördergemeinschaft „Mehr Meerane“ 
verliehen, für ihr langjähriges Engagement 
um die Entwicklung der Stadt. Das barocke
Pfarrhaus, der Weberbrunnen und der Wun-
derlich-Pavillon, das jährliche Osterbäumchen-
Schmücken oder die Unterstützung des 
Kinder- und Jugendmusikpreises zählen zu 
den Projekten der Fördergemeinschaft in den 
vergangenen Jahren. Die Laudatio hielt Profes-
sor Dr. Ungerer, CCL-Geschäftsführer Albert 
Feldbauer überreichte die Bürgermedaille, die 
vom Unternehmen CCL gestiftet wird, an die 
Vorsitzende Annemarie Friedrich.
Eine überraschende Auszeichnung gab es 
auch für die Stadt Meerane: Der Meeraner 
Carnevalsverein hatte Günter Bührichen, 
den Präsidenten des Verbandes Sächsischer 
Carneval e.V. eingeladen, der Bürgermeister 
Professor Dr. Ungerer den Saxonia-Orden des 
Verbandes überreichte, als Anerkennung für 
die Unterstützung des Meeraner Faschings.
Das abwechslungsreiche Programm gestal-
teten außerdem die Meeraner Gnallschoddn 
anlässlich ihres 15-jährigen Bestehens im Jahr 
2010, Stefan Brumm und Thomas Gregor vom 
MCV, Schüler des Europäischen Gymnasiums 
Meerane sowie Rebecca Klukas, Knut Kiel-
mann, Lena Spillecke und Samuel Jäkel mit 
musikalischen Darbietungen. 
Einen ausführlichen Bericht zum Neujahrsempfang 
lesen Sie in der Ausgabe vom 12. Februar 2010.

Lena Spillecke und Samuel Jäkel, Preisträger 
des Meeraner Kinder- und Jugendmusik-
preises 2009, stellten sich mit zwei Musik-
stücken den Besuchern vor.

                      Fotos: SMC, Hönsch

Rebecca Klukas und Knut Kielmann um-
rahmten den Neujahrsempfang musikalisch.

Der Vorstand der Fördergemeinschaft 
„Mehr Meerane“ mit CCL-Geschäftsführer 
Albert Feldbauer (2.v.r.) und Professor Dr. 
Ungerer (r.).

Die 1. Sächsische Guggemusig Meeraner 
Gnallschoddn‘95 e.V. sowie Stefan Brumm 
und Thomas Gregor vom MCV. 

Den Saxonia-Orden des Verbandes Säch-
sischer Carneval überreichte Günter Büh-
richen (2.v.r.) an Professor Dr. Ungerer.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
(2.v.l.) begrüßte die Lörracher Oberbürgermeis-
terin Gudrun Heute-Bluhm und ihren Gatten 
zum Empfang, im Bild mit Jens Müller (Tasso) 
und Thomas Dietze vom IBUg-Projekt.
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Der in Meerane geborene und in 
vielen Ländern unserer Erde be-
kannte Pianist Wolfgang Leibnitz 
wird am Sonntag, dem 28. Febru-
ar 2010, um 17.00 Uhr, einen 
Klavierabend im Kirchgemeinde-
haus, Kantstraße 1a, geben.
Es werden Werke unter anderem 
von Beethoven und Mendelssohn 
zu hören sein. Eintrittskarten zum 
Vorverkaufspreis von 10, 8 und 6 
Euro (Abendkasse + 2 Euro) sind 
ab sofort im Pfarramt St. Martin 
(Tel. 03764 2474) erhältlich.   ■       

Klavierabend mit Wolfgang Leibnitz

Die Anlagezinsen kannten 2009 
nur eine Richtung: Sie sanken 
kontinuierlich. Hatten einige Ban-
ken Ende 2008 noch mit fast 
sechs Prozent für Tagesgeld 
gelockt, liegen die Top-Angebote 
heute unter 2,5 Prozent. Ein Ende 
des Zinstiefs ist vorerst nicht zu 
erwarten. Denn zumindest in 
der ersten Hälfte dieses Jahres 
werden die Zentralbanken den Fi-
nanzmarkt weiter mit Geld fl uten, 
um die Wirtschaft zu stützen. Und 
das bedeutet niedrige Zinsen, da 
die Banken dann nicht so stark 
auf Kundeneinlagen angewiesen 
sind. Was ist in dieser Situation 
die richtige Anlagestrategie? 
Vorsicht bei Rohstoffen!
Viele haben zur Sicherung ihres 
Kapitals eifrig Rohstoffe gekauft, 
vor allem Gold, dessen Preis 
dadurch auf Rekordhöhen stieg. 
Auch wenn es zuletzt zu Rück-
schlägen kam, gehen Fachleute 
davon aus, dass sich der Markt 
für das Edelmetall noch eine 
Weile aufwärts entwickeln wird. 
Anleger sollten jedoch beach-
ten, dass Gold nicht regelmäßig 

Erträge bringt, sondern nur bei 
einem Wiederverkauf nach einem 
Preisanstieg. Und auf die momen-
tane Hausse wird irgendwann 
zwangsläufig ein tiefer Absturz 
folgen. Daher sollte niemand 
mehr als fünf bis zehn Prozent 
seines Kapitals in dem Edelmetall 
anlegen.
Die Renditechancen bei Tages-
geld sind nicht so schlecht, wie 
es auf den ersten Blick scheint. 
Wer geschickt anlegt, dessen Ta-
gesgeldvermögen wächst derzeit 
sogar stärker als in der Hoch-
zinsphase im Jahre 2008. Von 
den damaligen Erträgen ging 
bei einer Infl ationsrate von über 
drei Prozent ein Großteil wieder 
verloren. Wer für sein Tagesgeld 
nur den durchschnittlichen Zins 
von drei Prozent erhielt, hatte am 
Ende des Jahres sogar ein Minus 
zu verzeichnen. Heute bleibt 
Anlegern dagegen aufgrund der 
niedrigen Infl ationsrate viel mehr 
vom Ertrag. Mit derzeitigenTop-
Tagesgeldzinsen lässt sich das 
Ergebnis von 2008 durchaus 
übertreffen.

Flexibilität ist Trumpf
Tagesgeld ist derzeit erste Wahl. 
Es erlaubt Anlegern, schnell umzu-
disponieren, wenn die Zinswende 
kommt und rentablere Produkte 
bringt. Festgeld ist zwar im Schnitt 
höher verzinst, kann aber den Top-
Tagesgeldzins nicht schlagen. Das 
können nur besonders langfristige 
Anlagen, die sich jedoch als Falle 
erweisen, sobald die Zinswen-
de da ist. Banksparbriefe etwa 
bringen aktuell bis zu knapp zwei 
Prozent mehr, aber nur wenn man 
zehn Jahre dabeibleibt! 
Neuerdings bieten Versicherer 
Anlageprodukte mit einer Lauf-
zeit von beispielsweise nur sechs 
Monaten und einer garantierten 
Verzinsung an. Da es sich um 
Lebensversicherungsverträge 
handelt, ist angelegtes Geld 
durch das staatlich verordnete 
Sicherungssystem der Versicherer 
geschützt. Allerdings ist dieser 
Markt sehr intransparent, da 
die Assekuranzen die Produkte 
nur punktuell und eher unter der 
Hand vertreiben. Zudem wurden 
die Zinsen offenbar zuletzt stark 
gesenkt und liegen nun meist 

nur noch knapp über dem Top-
Tagesgeldzins oder darunter.
Anlegerschutz deutlich ver-
bessert
Seit dem 1. Juli 2009 erhalten 
Anleger im Fall eines Kapitalver-
lusts durch eine Insolvenz ihrer 
Bank eine Entschädigung von bis 
zu 50.000 Euro. Ab Anfang 2011 
werden sogar bis zu 100.000 
Euro geschützt sein. Zuvor hatte 
die Obergrenze bei 20.000 Euro 
gelegen, wobei Anleger für zehn 
Prozent des Verlusts selbst hatten 
aufkommen müssen. Die Frist für 
die Auszahlung der Entschädi-
gung wurde von drei Monaten auf 
30 Tage verkürzt.
Mit seinem Urteil vom 14. Juli 
2009 weitete der Bundesge-
richtshof die Beratungspfl icht der 
Banken aus. Wünscht ein Kunde 
ausdrücklich eine sichere Geldan-
lage, muss das Kreditinstitut ihn 
auf Risiken im Fall einer Insolvenz 
hinweisen. Zudem darf die Bank 
einem solchen Kunden keine 
Einlage bei ihr selbst empfehlen, 
wenn sie dafür nur die gesetz-
liche Einlagensicherung bieten 
kann.                                      ■       

Erfolgreich anlegen im neuen Jahr
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        Exklusivinterview
Heute:  Der Verein „Meeraner Pfl asterköppe“ zum 
17. Meeraner Straßenfasching, 30.01., 13.13 Uhr
Der Meeraner Straßenfasching 
läuft seit diesem Jahr unter der 
Regie des Vereins „Meeraner 
Pfl asterköppe“, der im Septem-
ber 2009 neu gegründet wurde. 
Der Meeraner Carnevalsverein, 
der den Straßenfasching bislang 
organisierte, freut sich, dass diese 
traditionelle Großveranstaltung 
nun auf breiten „karnevalistischen 
Schultern“ verteilt ist.
MZ sprach mit dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden der „Pfl as-
terköppe“ Mario Gröger und 
Schatzmeister Rainer Jänsch zu 
den Vorbereitungsarbeiten und 
den Höhepunkten des Meeraner 
Straßenfaschings 2010.

 Die „Meeraner Pfl asterköppe“ 
sind neu in der vielfältigen Meera-
ner Vereinslandschaft. Wer steckt 
dahinter, wie viele Mitglieder hat 
der Verein? Arbeiten Sie mit ande-
ren Vereinen zusammen?
Pfl asterköppe: Die „Meeraner 
Pflasterköppe“ sind eigentlich 
eine Zusammenkunft aus Mit-
gliedern der beiden Meeraner 
Carnevalsvereine (dem MCV und 
den Sächsischen Chaoten), der 
Guggemusik Rasselbande, dem 
Siedlerverein Fuchsberg, dem 
SHC und dem Hockeyverein und 
Meeranerinnen und Meeranern, 
die sich für den Straßenfasching 
engagieren. Im Moment hat unser 
Verein 12 aktive Mitglieder, aber 
bereits jetzt unzählige Helfer, die 
die umfangreichen Vorbereitungs-
arbeiten für den 17. Meeraner 
Straßenfasching unterstützen. 
Vorsitzender ist Volker Mothes, der 
unseren Verein zum Faschings-
auftakt am 11.11. vor dem Alten 
Rathaus vorstellte. Gegründet 
haben wir uns in erster Linie für 
den Meeraner Straßenfasching, 
wollen aber künftig auch den 
Kontakt zwischen allen Vereinen 
in Meerane, die den Fasching 
unterstützen, halten.

 Wer hatte eigentlich die Idee 
für den tollen Vereinsnamen? 
Pfl asterköppe: Den hatte unser 
Vereinsvorsitzender Volker Mo-
thes. Für den Vereinsnamen gab 
es zahlreiche Vorschläge. Am En-
den standen „Meeraner Pfl aster-
köppe“ und „Carnaval de Meeran“ 
zur Auswahl, kurz vor der Vereins-
gründung haben wir abgestimmt. 
Der Name „Pfl asterköppe“, auch 

in Anlehnung an Straßenpfl aster 
bzw. Straßenfasching, passt gut, 
und wir haben schon viele positive 
Rückmeldungen dazu erhalten.

 Morgen, 13.13 Uhr, startet der 
17. Meeraner Straßenfasching. 
Die Vorbereitungen sind abge-
schlossen? Oder wird es heute 
noch einmal eine lange Nacht für 
das Vorbereitungsteam?
Pfl asterköppe: Die könnte es 
durchaus werden, denn auch in 
den letzten Tagen gab es noch 
viel zu erledigen, und es haben 
sich auch immer noch Teilneh-
mer bei uns angemeldet. Die 
Vorbereitungsarbeiten laufen seit 
September vergangenen Jahres, 
es ist ein enormer Zeit- und Ar-
beitsaufwand.

 Wie viele Teilnehmer, Umzugs-
wagen, Vereine etc. werden beim 
Meeraner Straßenfasching dabei 
sein? Welche Route nimmt der 
diesjährige Straßenfasching?
Pfl asterköppe: Ca. 400 bis 500 
aktive Teilnehmer nehmen am 
Umzug teil und gestalten rund 
30 verschiedene Bilder. Darunter 
sind Faschingsvereine, Musik- 
und Tanzgruppen, Guggemusik 
oder auch Kinder- und Jugend-
einrichtungen. Der Straßenfa-
sching führt auch wieder über die 
bewährte Route. Start ist an der 
Stadthalle, dann geht es über die 
Steile Wand, Zwickauer Straße, 
Brüderstraße, Pestalozzistraße, 
Badener Straße, Neumarkt und 
August-Bebel-Straße bis zum 
Markt. Wir haben kurz über eine 
neue Streckenführung nachge-
dacht, aber uns dann doch für 
die bisherige Route entschieden, 

auch aufgrund vieler Rückmel-
dungen von Meeranern.
An verschiedenen Punkten, wie 
am Fuß der Steilen Wand, auf dem 
Teichplatz, an der Pestalozzistra-
ße und auf dem Markt, wird der 
Umzug moderiert. 

 Die Meeraner Vereine, Mu-
sik- und Tanzgruppen sind sicher 
wieder stark vertreten? 
Auf welche Gäste können sich 
die Meeraner und alle Besucher 
freuen?
Pflasterköppe: Der Meeraner 
Straßenfasching ist ohne die 
Meeraner Vereine natürlich un-
denkbar. Mit dabei sind alle vier 
Guggemusik-Gruppen, natürlich 
der Meeraner Carnevalsverein, die 
Sächsischen Chaoten, der Tanzbo-
den und die Meeta-Girls, der Blas-
musikverein, der Jugendclub Be-
verly Hill’s und die Annaparkhütte, 
die Meeraner Faschingsfreunde 
und viele mehr. Auch die Stadt-
verwaltung Meerane ist dabei und 
die Stadt Gößnitz. Und wir haben 
weitere Gäste, die wir herzlich in 
Meerane begrüßen, wie die Heide-
Guggis, eine Guggemusikgruppe 
aus dem Torgauer Raum, den 
Faschingsverein Werdau oder das 
Bettenrenn-Team aus Zumroda! 
Wir können leider nicht alle auf-
zählen und bitten alle Nichtge-
nannten um Verständnis. Ange-
führt wird der Straßenfasching 
ebenfalls schon traditionell vom 
Reiterhof Pfi tzner.

 Nach dem Faschingsumzug 
wird es auf dem Markt mit einer 
großen Faschingsparty weiterge-
hen. Was ist dort alles los?
Pfl asterköppe: Nach Ende des 

Straßenumzuges möchten wir mit 
den Meeranern und allen Gästen 
aus Nah und Fern weiterfeiern 
und hoffen, dass sich hier viele 
anschließen. 
Daher gibt es bereits eine kleine 
Änderung am Ende des Straße-
numzuges. Die einzelnen Grup-
pen werden sich nicht gleich 
nach Ankunft am Markt auf der 
Bühne vorstellen, sondern erst, 
wenn die Letzten da sind und die 
Faschingsparty beginnt. Damit 
soll der Ablauf des Straßenum-
zuges insgesamt etwas gestrafft 
werden, da es auf dem letzten 
Abschnitt in den vergangenen 
Jahren manchmal zu längeren 
Wartepausen gekommen ist.
Die Faschingsparty auf dem Markt 
wird so gegen 15 Uhr starten. 
Dann gibt es ein Bühnenpro-
gramm, welches die Teilnehmer 
des Straßenfaschings – Zusagen 
haben wir von rund 200 Akteuren 
– gemeinsam gestalten. Natürlich 
werden sich auch die „Meeraner 
Pflasterköppe“ dort vorstellen. 
Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. Wir laden herzlich zum 
Mitfeiern ein.

 Dann freuen wir uns auf 
einen bunten Straßenfasching 
mit Faschingsparty und vielen 
Teilnehmern und Besuchern!
Pfl asterköppe: Wir haben na-
türlich auch den guten Draht 
zu Petrus gesucht und schönes 
Wetter bestellt. Auf Konfetti- und 
Bonbonregen sollten sich die Be-
sucher aber einstellen. An dieser 
Stelle möchten wir noch allen, die 
uns und den Meeraner Straßenfa-
sching unterstützen, ein großes 
Dankeschön sagen, insbesondere 
der Stadt Meerane, allen beteilig-
ten Vereinen und faschingsbe-
geisterten Unternehmen und allen 
unseren Helfern! 

 Wir bedanken uns herzlich für 
das nette Gespräch, wünschen 
den „Pfl asterköppen“ viel Erfolg 
für die Premiere und allen Mee-
ranern und Besuchern viel Spaß 
beim 17. Meeraner Straßenfa-
sching!
Mitstreiter herzlich willkommen!
Bei den „Meeraner Pfl asterköp-
pen“ sind neue Mitstreiter immer 
herzlich willkommen. Interessen-
ten können sich auf der Homepage 
www.meeraner-pfl asterkoeppe.de 
informieren.                               ■

Meeraner Straßenfasching 2009.                                       Foto: Hönsch
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E v e n t s

www.sw-meerane.de 

Tel. (03764) 7917-51

Wir sind jetzt noch länger 
persönlich für Sie da.

Neu! Öffnungszeiten 
Kundencenter:
Mo - Do 8 - 18 Uhr
Fr 8 - 12 Uhr

Der direkte Draht zu uns
- rund um die Uhr!

NEU!  
Online-Kundencenter  

unter www.sw-meerane.deNEU!  
Online-Kundencenter  

unter www.sw-meerane.de

©Yuri Arcurs-Fotolia.com

Die Bildungsberaterin des ÜAZ 
Glauchau, Frau Doris Ritzkat, infor-
miert am 04.02.2010, um 14.00 
Uhr, im BIZ Zwickau (Pölbitzer Stra-
ße 9a, 08058 Zwickau) über freie 
betriebliche Lehrstellen bei Bau-
unternehmen in und um Zwickau.             
Sie hilft gern noch den letzten Un-
entschlossenen bei der Entschei-
dung, sich nun endlich um einen 
betrieblichen Ausbildungsplatz 

zu bemühen. Im Angebot hat sie 
neben freien Lehrstellen auch 
noch wenige Praktikumsplätze 
für die Winterferien. Mit einem 
zusätzlichen Praktikum erhöht sich 
für Manchen die Chance auf einen 
betrieblichen Lehrvertrag. Diese 
Chance sollte genutzt werden. Wer 
sich noch vor dem 04.02. für die 
persönliche Hilfe von Frau Ritzkat 
oder für ein Praktikum entschei-
det, sollte sich umgehend im ÜAZ 
Glauchau melden. Zu erreichen 
ist Frau Ritzkat unter Tel. 03763 
50050 oder nach Terminverein-
barung auch persönlich im ÜAZ 
Glauchau, Lungwitzer Str. 52. 
Für die Interessierten ab Klasse 
7 nimmt Sie außerdem bereits 
wieder Bewerbungen für Schul- 
und Ferienpraktika im Schuljahr 
2010/2011 entgegen.           ÜAZ ■

Informationsveranstaltung zu Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten im BIZ Zwickau

Der Karnevalsclub Niederlungwitz 
e.V. feiert sein 30-jähriges Beste-
hen! Unter dem Motto: „Lieber 
30 als 0815!“ startete der Klub 
mit viel Elan in die 5. Jahreszeit. 
Die Resonanz zur Jubiläumsgala 
(am 14.11.) war großartig. Auch 
die Reaktionen zum neuen Ver-
anstaltungsort fi elen positiv aus, 
denn erstmals stand der Klub im 
Landgasthof Voigtlaide auf der 
Bühne. 
Für die kommenden Veranstal-
tungen wird sich der Verein wieder 
voll ins Zeug legen. 
„Wir starten mit einem über 
2-stündigen Programm voller 
Gags, anspruchsvollen Tänzen 
und Jubiläumshighlights! Dazu 
gibt es noch Livemusik mit der 
Band Party for You“, erzählt Seba-
stian Schubert, Elferratsmitglied 
des Vereines. Auch er ist wie fast 
alle der etwa 60 Mitglieder im 
Programm zu sehen und freut 
sich bei den bevorstehenden Ver-
anstaltungen darauf, möglichst 
viele Gäste zu unterhalten. Dass 
dies wohl gelingen wird, zeigen 
die laufenden Vorbestellungen. 

„Wenn alle Karten 
auch abgeholt wer-
den, dann haben wir 
bereits 2 volle Veran-
staltungen“, erzählt 
er weiter. Ein Grund für die gestie-
genen Besucherzahlen ist sicher 
auch der Busshuttle, welcher für 
die Gäste eingerichtet worden ist. 
Karten gibt es unter Tel. 03763 
2263 oder 0177 8383656.
Die Termine des KCN e.V. im 
Überblick: 
30.01.2010 Programm mit Tanz
07.02.2010 Seniorenfasching mit 
Programm und Tanz
14.02.2010 Kinderfasching mit 
Programm
06.02. und 13.02.2010 Programm 
mit Tanz (ausverkauft)        KCN e.V. ■

30 Jahre KCN e.V. im Landgasthof Voigtlaide
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Die Narren sind los… im Februar im Konzert- 
und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau

Die närrische Zeit beginnt jetzt 
wieder und traditionell lädt das 
Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“ zum bunten Treiben ein. Im 
Rahmen von drei Veranstaltungen 
ist erneut für Jeden etwas dabei:
13.02.2010: Faschingsball mit 
dem WCC (ab 20.00 Uhr) 
Er ist schon lange Tradition: der 
Faschingsball am Samstag im 
Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“ in Zwickau. Dieses Jahr sind 
im größten und schönsten Terras-
sensaal Westsachsens wieder 
einmal die Narren los. Das Fa-
schingsprogramm bestreiten der 
bekannte Wilkauer Karnevalsclub 
und die „Saaletaler“. Die Saison 
2009/2010 steht unter dem Mot-
to: „Piratenschatz und Südsee-
traum, der WCC ist abgehau’n“. 
Und danach ist wieder Party in 
allen Räumen angesagt!  
14.02.2010: Kinderfasching (ab 
15.00 Uhr) 
Zum Fasching verwandelt sich 
die „Neue Welt“ in ein Spiel- und 
Unterhaltungsparadies für Kinder. 
Die Kleinen erwartet ein großes 
Fest mit allem, was dazu gehört: 
Kinderschminken, Puppentheater, 
ein buntes Bühnenprogramm, Kin-

derdisko, musikalisch umrahmte 
MitMach-Aktionen und viele Le-
ckereien wie Pfannkuchen, Eis, 
Popcorn, … und eine entspre-
chende Faschingsdekoration darf 
natürlich auch nicht fehlen. Also 
schnell ein Kostüm geschnappt 
und auf zu einem abwechslungs-
reichen Nachmittag! 
Und weil Valentinstag ist, wird 
auch an die Großen gedacht: Für 
alle Eltern und Großeltern gibt es 
eine kleine Überraschung.
17.02.2010: Rentner haben 
niemals Zeit – Faschingstanz (ab 
15.00 Uhr) 
Den karnevalistischen Teil be-
streitet wieder souverän der 
Wilkauer Karnevalsclub. Und weil 
den Gästen die Tanzmusik der 
„Breitenauer Musikanten“ so gut 
gefallen hat, bitten sie auch zum 
Fasching zum Tanz. 
Genießen Sie einen schönen 
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen kombiniert mit bester Musik, 
um das Tanzbein ordentlich zu 
schwingen!
Karten für diese drei Veranstal-
tungen erhalten Sie an allen be-
kannten CTS-Vorverkaufsstellen 
der Region!                                ■

Drei Tage Faschingsveranstaltungen für alle Generationen

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

GLATT DURCH
DEN WINTER!

JÖRG SCHNURRBUSCH

Jörg Schnurrbusch
 Meeraner Straße 180 · 08371 Glauchau
Tel.  0 37 63/17 92 -0 · Fax  0 37 63/17 92 -14
www.identica- schnurrbusch.de

46_Wintercheck_Frau_4c_90x62_Schnurrbusch_1209_fin.indd   1 21.12.2009   16:04:21 Uhr
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Badminton: Meisterschaftserfolge für den Nachwuchs und die Senioren der SG Meerane 02
Silber und Bronze für Tom Die-
tel bei den Südostdeutschen 
Meisterschaften
Mit Dominique Els (U19), Patrick 
Duschl (U17), Tom Dietel und 
Eric Pogge (beide U15) hatten 
sich von der SG Meerane 02 
soviele wie bisher noch nie für 
die Südostdeutschen Meister-
schaften im Nachwuchsbereich, 
an denen die Bundesländer Ba-
yern, Baden-Württemberg und 
Sachsen teilnahmen, qualifi ziert 
(am 16./17.01.2010 in Stollberg 
und Niederwürschnitz). Und die 
Meeraner schafften auch ihr bis-
her bestes Ergebnis. 
Allen voran Tom Dietel, der in der 
Altersklasse U15 zusammen mit 
Alan Erben (TSG Dossenheim) 
Vizemeister im Jungen-Doppel 
wurde und im Jungen-Einzel als 
Sechster der Südostrangliste 
überraschend Bronze gewann. 
Im Mixed scheiterte er zusammen 
mit Nathalie Seidel (BV Marien-
berg) im Achtelfi nale und belegte 
Platz neun.
Der noch im nächsten Jahr in die-
ser Altersklasse startberechtigte 
Eric Pogge verfehlte im Jungen-
Doppel zusammen mit Florian 
Posselt (Tauchaer SV) mit Platz 
fünf knapp einen Podestplatz. Im 
Einzel und zusammen mit Lena 
Schad (SVH Königsbronn) im 

Mixed kam für ihn das Aus bereits 
in Runde eins.
Dominique Els verpasste in der 
Altersklasse U19 bei ihrem Debüt 
auf Südostebene in allen drei Dis-
ziplinen das Halbfi nale und damit 
den Sprung aufs Podest. Im Einzel 
gab sie sich im Viertelfi nale nach 
beherztem Kampf erst nach drei 
Sätzen der späteren Meisterin 
Nathalie Grittner (VfB Friedrichs-
hafen) geschlagen. Im Doppel 
zusammen mit Annika Reuter (VfB 
Friedrichshafen) und im Mixed 
zusammen mit Maik Schoesau 
(Tauchaer SV) zog sie jeweils 
gegen die späteren Vizemeister 
Klein/Klein (PTSV Konstanz) bzw. 
Pistorius/Oliwa (TSV Freystadt/
TSV Lauf) den Kürzeren.
Für den ebenfalls erstmals auf 
dieser Ebene startenden Patrick 
Duschl hingen die Trauben in der 
Altersklasse U17 noch zu hoch. 
Im Doppel zusammen mit Markus 
Schüritz (Radebeuler BV) und im 
Mixed mit Judith Marschner (BC 
Stollberg-Niederdorf) kam für ihn 
das Aus im Achtelfi nale und im 
Einzel bereits in Runde eins.

Acht Titel bei Bezirksmeister-
schaften der Senioren 
Insgesamt acht Bezirksmeister-
titel errang die SG Meerane 02 
bei den 20. Badminton-Seni-

oren-Einzelmeisterschaften des 
Regionalverbandes Chemnitz 
in der Sporthalle des Carl-von-
Bach-Gymnasiums Stollberg (am 
10.01.2010). Sie entschieden 
sieben der insgesamt 30 Ent-
scheidungen für sich und waren 
an einem weiteren Titel beteili-
gt. Damit erwiesen sie sich mit 
dem Veranstalter BC Stollberg-
Niederdorf als das beste Team. 
Das maximal Mögliche mit jeweils 
drei Titelgewinnen erreichten Fritz 
Popp und Christel Schendel. Zwei 
Titel verbuchte Walter Kapferer 
und je einen Inge Blauhut, Marga 
Krüger und Joachim Gerhardt. 
Außerdem errangen die Meeraner 
noch je sechs zweite und dritte 
Plätze.
In der Altersklasse  O 60 (60 
bis 64 Jahre) gewannen Christel 
Schendel und Fritz Popp  alles, 
was es zu gewinnen gab. Sie ent-
schieden zusammen das Mixed 
für sich und wurden jeweils Meis-
ter im Einzel. Außerdem siegte 
Christel Schendel zusammen mit 
ihrer Schwester Marga Krüger im 
Damen-Doppel und Fritz Popp 
zusammen mit Joachim Gerhardt 
im Herren-Doppel. Die Meeraner 
stellten in dieser Altersklasse 
auch vier Vizemeister: J. Gerhardt 
und Anita Schmidt jeweils im 
Einzel, A. Schmidt zusammen 

mit Sigrid Preußner (Empor West 
Zwickau) im Damen-Doppel und 
mit Walter Kapferer im Mixed. Hier 
sorgten J. Gerhardt/M. Krüger mit 
Platz drei gar für einen dreifachen 
Meeraner Triumph.
Zwei Titel gingen auf das Konto 
von Walter Kapferer. Er entschied 
in der Altersklasse O 70 (70 bis 74 
Jahre) souverän das Herren-Einzel 
für sich, wurde damit zum 20. Mal 
in Folge Einzel-Bezirksmeister, 
und verteidigte zudem zusammen 
mit dem Crimmitschauer Günter 
Schuster den Titel im Herren-
Doppel der Altersklasse O 65 (65 
bis 69 Jahre). 
Titel Nummer acht erkämpfte 
Inge Blauhut im Damen-Einzel 
der Altersklasse O 50 (50 bis 55 
Jahre). Dritte wurde sie im Doppel 
zusammen mit Karin Anger (FC 
Erzgebirge Aue), und im Mixed 
der Altersklasse O 40 (40 bis 45 
Jahre) scheiterte sie mit Dietmar 
Stein denkbar knapp im Finale.  
In der Altersklasse O 35 (35 bis 
39 Jahre) wurde im Herren-Einzel 
Enrico Wunderlich Vizemeister 
und Lutz Stegert sowie Frank Diet-
el jeweils Dritte. Ebenfalls Platz 
drei schafften beide zusammen 
im Herren-Doppel wie auch E. 
Wunderlich/Dietmar Stein.

W. Kapferer, SG Meerane 02, 
Abt. Badminton ■       

Auch 2010  
fi ndet wieder 
ein Judo-Er-
lebnistag der 
SG Meerane 
02 statt. In 
der  Spor t -
h a l l e  d e r 
Lindenschule (ehemals Hirsch-
grundschule) kann jeder, der Lust 
auf Judo hat, am 09.02.2010, 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, in 
diese Sportart hineinschnuppern. 
Mitzubringen sind lediglich ein 
Trainingsanzug, Sportschuhe und 
vor allem viel gute Laune.
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.judo-meerane.de 
oder bei dem zuständigen Trainer 
Thomas Waldheim (2. Dan) unter 
judo-meerane@web.de.
Ziel des Judos ist weder Sieg noch 
Niederlage, sondern die Vervoll-
kommnung der Persönlichkeit und 
des Charakters. Judo ist auch kei-
ne Frage des Alters, sondern eine 
Lebensphilosophie! Es soll eine 
Harmonie von Körper, Geist und 
Seele aufgebaut werden.      HK ■

Judo-Erlebnistag

Ein individueller Start in den Welt-
raum – möglich im Minikosmos, 
dem digitalen Sternentheater 
direkt an der Miniwelt. Das bietet 
Spaß, Spannung und Wissens-
wertes und Sie sind mittendrin!
Ein Kino-Erlebnis der besonde-
ren Art – brillianter Sternhimmel 
und Filme, zu sehen auf der 
gesamten Kuppel (230 m² Pro-
jektionsfl äche). Lehnen Sie sich in 
den bequemen, dreidimensional 
bewegbaren Stühlen zurück und 
genießen Sie unabhängig von 
Wind und Wetter den Blick ans 
Firmament.
Unsere Hits für Kids in den Feri-
en vom 6. bis 21.02.2010:
„Das Zauberriff: Kaluoka’Hina“ 
– erlebt eine liebevoll gestaltete 
Geschichte um ein unberührtes, 
tropisches Riff über dem ein 
Zauber liegt. Dieser wird mit 
dem Ausbruch des Vulkans ge-
brochen und das Riff wird für die 
Menschen sichtbar. Die Fische 
Shorty und Jake machen sich 

auf den „Weg“ durch die Weiten 
der Unterwasserwelt, besuchen 
Kassandra – die alte, weise und 
schnarchende Schildkröte tief in 
den Kelbwäldern – und sollen 
den Mond „berühren“. Eine tolle 
Zeichentrickanimation für die 
gesamte Familie (empfohlen ab 5 
Jahren). Vor dem Film erfahren die 
großen und kleinen Besucher viel 
Wissenswertes zu den Gezeiten 
und welchen Einfl uss der Mond 
dabei hat. Natürlich kommen 
auch die Sternenbilder nicht zu 
kurz. 6.–20.02. [gerade Tage] 
14.00 Uhr, 7.–21.02. [ungerade 
Tage] 16.00 Uhr.
„Das Kleine 1 x 1 der Sterne“ 
– Mark, seine Freundin und sein 
kleiner Bruder beobachten ver-
schiedene Sternbilder am Him-
melszelt, den großen Wagen, 
die Kassiopeia und wünschen 
sich auch einmal dort oben zu 
sein. Plötzlich werden sie an 
Bord des Raumschiffes Observer 
„gebeamt“ – und schon geht die 

Winterferien im Minikosmos Lichtenstein – außergewöhnliche 
Erlebnisse sind garantiert

Reise los. Die Kinder besuchen 
die verschiedenen Planeten des 
Sonnensystems und können sich 
von einigen sogar die Oberfl äche 
„anschauen“ – plötzlich kommen 
sie der Sonne zu nah.... Astrono-
misches Grundwissen in kind-
gerechter Form aufbereitet – da 
lernen nicht nur die Kleinen etwas 
(empfohlen ab 5 Jahren).
6.–20.02. [gerade Tage] 13.00 
und 16.00 Uhr, 7.–21.02. [unge-
rade Tage] 12.00 Uhr.
Das modernste Planetarium Sach-
sens hat einen Innenkuppel-
durchmesser von 12 Metern und 
bietet 85 Personen Platz. In den 
Winterferien ist täglich ab 11.00 
Uhr geöffnet. Unserer besonderer 
Service für Sie: Das Parken ist frei. 
Eintrittspreise: Erwachsene 6,00 
Euro, Kinder ab 5 Jahre 5,00 Euro,  
Familienkarte (2 Erw. bis zu 4 Kin-
der [5–15 Jahre]) 20,00 Euro.
Weitere Informationen unter:   www.
planetarium-lichtenstein.de oder 
Telefon 037204 72255.           PM ■
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Die nächste Bürgersprechstunde 
mit dem Landtagsabgeordneten 
und sächsischen Justizminister 
Dr. Jürgen Martens fi ndet am Frei-
tag, dem 12. Februar 2010, im 
Wahlkreisbüro, Marienstraße 18, 

In den Winterferien gibt es erneut 
für Kinder im Alter von 8 bis 14 
Jahren die Möglichkeit, an zwei 
Tagen Besonderes zu erleben.
Für 14,99 Euro kann in der Anna-
parkhütte der Ferienpass erwor-
ben werden, der die Teilnahme 
am Besuch des Erlebnisbades 
Waikiki in Zeulenroda und einem 
Kinobesuch in Crimmitschau 
ermöglicht.
Die Termine sind der 9.2. und 
der 18.2.2010. An beiden Tagen 
gehört zum Abschluss des Pro-
gramms ein Abendessen in einem 
Restaurant in Meerane.

Winterferien-Pass
Insgesamt können 40 Kinder 
daran teilnehmen. 
Diese Initiative wird vom Ortsver-
band der FDP in Meerane organi-
siert, fi nanziell abgesichert und 
von Sponsoren unterstützt. Sie 
soll vor allem Kindern aus Mee-
rane eine willkommene Abwechs-
lung im Ferienalltag sein.
Partner ist der Verein Annapark-
hütte e.V., der in den Ferien wei-
tere Angebote für verschiedenste 
Interessen von Kindern und Ju-
gendlichen bereithält.
                               Katrin Petters,
            Vors. FDP Ortsverband ■   

Bürgersprechstunde mit Dr. Martens

Immer im Winter gibt es verstärkt 
Anfragen zum Thema „Schimmel 
in der Wohnung“ – deshalb wer-
den wir in den nächsten Artikeln 
auf Entstehung, Ursachen und 
Vermeidung bzw. Bekämpfung 
von Schimmel eingehen.
Schimmel entsteht in Abhängigkeit 
von Temperatur und Luftfeuchtig-
keit im Raum. Ist ein Raum zu kalt, 
kann die Luft nur wenig Feuchtig-
keit speichern – d.h. die Sättigung 
der Luft tritt schneller ein und 
zuviel enthaltene Luftfeuchtigkeit 
fällt aus, setzt sich zunächst an 
den kältesten Bauteiloberfl ächen 
im Raum ab und dringt in das 
Bauteil ein. Verbleibt dieses Kon-
denswasser zu lange im Bauteil 
und kann nicht wieder an die 
Raumluft abgegeben werden, so 
bildet es in Verbindung mit Zellu-
lose, Staub o.ä. die ideale Grund-
lage für Schimmelsporen, die in 
der Luft IMMER und ÜBERALL in 

geringen Maßen vorhanden sind. 
Sind die dunklen Punkte dann zu 
sehen, ist es höchste Zeit etwas 
dagegen zu unternehmen, denn 
Schimmel wächst im Verborgenen 
und zeigt sich erst sehr spät an 
der Oberfl äche. 
Ursache kann das vielfach be-
nannte falsche Lüften sein – aber 
es gibt auch andere Umstände, 
die als Ursachen in Frage kom-
men. Dazu im nächsten Energie-
berater mehr.
Ein Fachmann kann Ihnen dabei 
helfen, die Ursache zu finden 
und Maßnahmen zur Beseitigung 
vorschlagen. 
Auch als Mieter können Sie einen 
Fachmann zurate ziehen, wenn 
Sie nicht glauben, dass allein 
Ihr Verhalten (lüften) schuld am 
Schimmel sei.
                  Ihre Energieberaterin 
 Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner
                   Termine nach Vereinbarung ■   

Schimmel im Wohnraum –                                
Teil 1: Wie entsteht er?

in Meerane statt. Allen Bürgern 
des Wahlkreises steht Herr Dr. 
Martens von 17.00 bis 18.00 Uhr 
für Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung. Das Wahlkreisbüro ist er-
reichbar unter 03764 570252.   ■                               
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